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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Diejenigen Unternehmer landwirlschaftlicher Be¬
triebe, welche im Erntejahr 1915 ( 16 Aug . 15 bis
15 Aug 1916) Selbstversorgung in Brvtg treide
sitc sich und ihre Haushaltung beanjpruchen . müssen
einen entsprechenden Antrag  bis spätestens Don¬
nerstag , den 29 . d. Mts . mittags 1 Uhr, im
Rathaus, Zimmer 2, stellen.

Später eingehende Anträge finden keine  Be-
rücksichtigung mehr.

Dotzheim,  den 25 . Juli 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst

' B ek a nn t m a ch u n g.
Kartoffel« und Zucker-Verkauf

)m Laufe der nächsten Woche gelangen
zum verkauf:

Neue holländer -Rartoffeln in Säcken von
ca . X ftr . inkl . Sack zum Preis von
8,20 Mk.

Gemahlener Lr >' stall -Lucker zum Preise
von 55 Mk . per Doppelzentner.

Bestellungen werden im Rathaus , Zimmer 2.
entgegengenommen.

Dotzheim,  den 22 . Juli 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

f B ek a n n t m a ch u n g.
Feldpolizei Verordnung vom 6 . Mai 1882.

8 i.
Zur Nachtzeit soll das Feld allenthalben ge¬

schlossen sein und zwar:
1. vom 1. November bis Ende Februar von

abends 6 bis morgens 7 Uhr;
2.  vom 1. März bis Ende April von abends 7

bis morgens 5 Uhr;
3 . vom 1 . Mai bis Ende August von abends

9 bis morgens 3 Uhr;
4. vom 1. September bis Ende Oktober von

abend s 8 bis morgens 4 Uhr.

Der Mg zur Erkenntnis.
Novelle von F . Sn tau.

- (Nachdruck verboten)

Es ist doch furchtbar , so ein Geheimnis , eine
Schuld mit sich herum zu schleppen , keinen Menschen
zu haben , dem man sich aussprechen dürfte . Frei,
öffentlich möchte ich es einmal heraussprechen,
meine Schuld bekennen , all die Gedanken , die ich
wegen des Kindes gehegt , wie ich so oft seinen Tod
gewünscht, damit es die Dornenpfade eines Yatz-
lichen Mädchens nicht zu gehen brauchte und wie
es dann gestorben ist durch meine Schuld , die ich
Nun sühnen wollte . Die Zeitungen würden natürlich
diesen, immerhin nicht alltäglichen Stost breit treten.
Eine häßliche Frau vor Gericht , das Elend der
Häßlichen klarlegend , vielleicht daß doch einzelne
davon gepackt werden und den armen Stiefkindern
des Glücks ihr Los etwas zu erleichtern suchen
würden , häßlichen Kindern etwas Liebe entgegen¬
dringen , sie wissen es noch nicht , warum sie ihnen
entzogen wird , nach und nach erst wird es ihnen
klar, wenn an der Tafel des Lebens nirgends ein
Platz sich für sie finden will und sie aus der Ferne
es mit ansehen müssen , wie andere daran schwelgen.

Ob ich ihn heimlich tue den Schritt , oder erst
Mit meinen Angehörigen darüber spreche , verstehen
würden sie mich ja schwerlich . Sie denken wohl
kaum noch an das Kind da draußen auf dem stillen

Wer in dieser Zeit außerhalb der öffentlichen
Straßen und Feldwege auf einem offenen Grund-
stück sich aufhält , ohne daß dazu von der Orts¬
polizeibehörde eine Ausnahme ausdrücklich gestattet
ist, wird mit Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Un¬
vermögensfalle mit Haft bi » zu drei Tagen bestraft.

wird mit dem Hinzufügen veröffentlicht,
daß gegen Uebertreter nnnachsichtlich vorge¬
gangen werden wird.

Dotzheim,  den 23 . Juli 1915.
Spork Horst,  Bürgerm eer.

Ausschreibung.
Die Stelle des Hülfsfelohüters ist «eu zu

besetzen.
Meldung ' n mit Angabe der geforderten Ver-

gütung sind bis Dienstag , den 27 . b. Mts . bei
mir einzureichen.

Dotzheim,  den 24 . Juli 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

Bekanntmachung.
An die Einzahlung de« Holzgeldes für 1915

wird hiermit erinnert.
Die Einzahlung hat bis zum 2 . August d. Js.

zu erfolgen.
Dotzheim,  den 20 . Juli 1915.

Die Gemeindekaffe.
Borde.

Be  k a n n t m a ch u n g.

Gesuche um Zurückstellung vom aktiven Heeres¬
dienst sind grundsätzlich nicht unmittelbar an das
stellvertretende Generalkommando zu Frankfurt a.
M ., sondern an den Unterzeichneten Zivilvorsitzenden

emzur ^ cherUrch ^ eereslieferungen begründeten An¬
trägen sind die Originale oder beglaubigte Abschrif¬
ten der Heeresaufträge beizufügen.

Wiesbaden , den 15 . Juli 1915.
Der Zivilvorsitzende der Ersatz -Kommission

des Landkreises Wiesbaden,
v . Heimburg.

Friedhof , unter dem kleinen Hügel mit dem weißen
Marmorkreuzchen . Ich wandere täglich hutact » und
denke und frage mich , ob ich recht tue , meine Schuld
zu bekennen Ich habe ein dumpfes Empfinden,
als würfe ich damit eine Last von mir , als konnte
ich wieder freier aufatmen , wenn alles , alles ge-

^ 9 Noch nie hat mich ein Mensch so Veranden
wie der alte Mann , der Amtsgerichtsrat . Was ist
er für ein feiner Seelen - und Menschenkenner . >;ch
war heute in den Vormittagsstunden bei chm und
habe ihm alles , alles gesagt , die ganze Tragik
meines Lebens enthüllt . Wie ich meinem Kinde
den Tod gewünscht , damit es solch einem Dasem,
wie das meine , enthoben werden sollte.

„Das waren doch aber nur Gedankenjunden,
gnädige Frau/ ' erdwiderte er mir darauf , „die zu
verurteilen steht uns Richtern nicht zu . Das Kind
ist an Hirnschlag gestorben , und sie haben nicht ab¬
sichtlich, nicht bewußt dessen Tod herbeigefuhrt.
den Augenblicken der großen , furchtbaren Erregung
bei dem Heremstürmen Ihres Gatten wa ^ n Sie
vor Schreck gelähmt . Sie sind keine Kindes¬
mörderin !" t at .a

Die großen , blauen Angen des Herrn dlmts-
gerichtsrat fixierten mich dabei , als wollten sie bts
auf den Grund meiner Seele dringen . . >;ch er¬
zählte ihm zum zweiten Male wieder alles , wie
ich im Schreck über meines Mannes plötzliches Er-

Bekanntmachung.
Zum Schutze von ansteckenden Krankheiten sollen

unsere Soldaten im Felde möglichst nur abgekochtes
Wasser trinken . Um das abgekochte Wasser er¬
frischend und stärkend zu machen , werden Zusätze
von Fruchtsäften empfohlen.

Das Rote Kreuz in Wiesbaden , Abteilung 6,
(Marktplatz 3 und Frankfurterstraße 15) Telefon
618 , hat sich die Aufgabe gestellt , für unsere tapferen
Truppen 20000 Flaschen Fruchtsäfte so rasch wie
möglich herzustellen und durch Vermittelung der
zuständigen Stellen ins Feld zu senden , sowie für
weitere Nachlieferung Sorge zu tragen.

Die Bürgerschaft wird gebeten , geeignete Obst¬
arten (Himbeeren , Brombeeren , Stachel - und Johan¬
nisbeeren , Kirschen und später Aepfel und Quitten)
für den vorgenannten Zweck zur Verfügung zu
stellen . Jede auch die kleinste Gabe wird dankbarst
angenommen und gewissenhaft verwertet . Des¬
gleichen können fertige Fruchtsäfte angeliefert werden.

Die Abteilung ist auch bereit , die Früchte , so¬
fern sie nicht kostenlos geliefert werden können , zu
bezahlen oder Hilfskräfte für die Ernte zu stellen.

Die Lieferungen können jederzeit erfolgen . Eine
kurze Mitteilung darüber , welche Obstarten und
Mengen zur Ablieferung gekommen sind , wäre mir
sehr erwünscht.

-Dotzheim,  den 17 . Juli 1915.
Der Bürgermeister:

Sporkhorst.

Wird ve röffentlicht. _
ST ekanntmachung.

Flurschäden , welche durch Truppen verursach;
werden sollte » , müssen sofort hier angemeldet werden.

Die Bestimmung , daß nach §§ 2 und 5 der
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 29 . April
1915 (R -G .-Bl . S . 275 ) die Verwendung von Oel
zum Oelen von Fußböden bei Vermeidung einer
Geldstrafe bis zu 150 Mk . eventuell Hast verboten
ist , ist im Publikum noch wenig bekannt.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Dotzheim,  den 22 . Juli 1915.

Sp orkhorst,  Bürgermeister.

scheinen ^ das Kind hätte aus den Händen gleiten
lassen . Wenn ich gleich zugegriffen , hätte ich es
sicher gerettet,daß ich das nicht getan , das ,st meme
Schuld , die ich sühnen muß, " schloß ich.

„Ob Sie daZ Kind von Tode erretten können,
das kann nicht erwiesen werden, " sagte der Amts¬
gerichtsrat . „Wir müssen an der , vom Arzt aus¬
gestellten Todesursache , Gehirnschlag , festhalten.
Eine Fahrlässigkeit liegt ja vor , aber ebenso mil¬
dernde Umstände . Ein Protokoll muß ich als
Richter ja aufnehmen , lieber aber wäre es mir
gewesen , Sie hätten diesen Weg nicht emgeschlagen,
es werden da Seelenzustände an die Oeffentlichkert
gezogen , die für das sensationslüsterne Publikum
zu heilig sind . " „ ^

„Ich will aber meine Schuld sühnen , erwi¬
derte ich. „ „ ,

So wurde denn das Protokoll ausgenommen;
dann hat der alte Herr noch lange mit mir über
alles gesprochen , und mir gute Worte gesagt . Er
ist wohl der erste Mensch , der da einen Blick in
mein Herz getan . ,

Was wird Richard , was meine Eltern sagen,
wenn sie von diesem meinem Schritt hören . Bis¬
weilen kommt er mir selbst ganz unvernünftig vor,
aber es ist, als ob unsichtbare Mächte mich drängen
und treiben.

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung.

Für die nachstehende Gegenstände ist eine
Bestandsaufnahme , nach dem Stande vom
2. August cr . angeordnet:

1) Rohbaumwolle und Baumwollabfälle , unver¬
arbeitet oder in Verarbeitung begriffen,

2 ) Garne , ganz oder vorwiegend aus Baumwolle,
einfach oder gezwirnt,

3 ) Baumwoll - , Web - und Wirkstoffe und zwar:
a ) Baumwollstoffe nach Vorschrift der Heeres¬

und der Marine -Verwaltung,
d ) fertige Männerunterkleidung aus Baum¬

wolle , Halbwolle und reiner Wolle , gewirkt,
gestrickt oder aus Webstoff hergestellt,

c) baumwollene Stoffe für technische Zwecke
und Sanitätsausrüstung , auch Watte,

d ) rohe und gebleichte Baumwollstoffe , bei
denen Garne unter Nr . 41 englisch ver¬
wendet sind,

e) farbige Baumwollstoffe , buntgewebt oder
bedruckt.

1 ) Bastfaserrohstoffe , im Stroh (ungerüstet und
geröstet ) geknickt , geschwungen , gebrochen , ge¬
hechelt und als Werg oder spinnfähiger Ab¬
fall;

2 ) ganz oder teilweise aus Bastfasern hergestellte
Garne und Zwirne;

3 ) Seilerwaren wie Bindfäden , Bindegarne , Kor¬
del , Schnüre , Stricke , Leinen , Seile , Taue,
Transportbänder , Bandseile , Gurte u . a . ;

4 ) alle ganz oder teilweise aus Bastfasfern her¬
gestellten Gewebe , welche für Heeresbedarf in
Betracht kommen . Diese sind alle glatten
oder streifig gemusterten Gewebe in rohem,
gebleichten , imprägnierten und gefärbten Zu¬
stande , welche mit nicht mehr als 5 Schäften
hergestellt sind und in denen keine feineren
Garne als Leinengarnummer 30 englische
oder bei mit Baumwolle gemischten Geweben
keine feineren Garne als Baumwollgarnnum¬
mer 32 engl , verwendet worden sind;

5 ) leere Säcke , ganz oder teilweise aus Bastfasern
hergestellt , und zwar alle ungebrauchten Säcke
und alle für menschliche oder tierische Nah¬
rungsmittel gebrauchten Säcke.

Zu den Bastfasern im Sinne dieser Ver¬
ordnung gehören:

Jute , Flachs , Ramie , europäischer Hanf,
die äußer -europäischen Hänfe wie Manilahanf,
Sisalhanf , indischer Hanf , Neuseelandflachs
und andere Seilerfasern ; ferner alle bei der
Bearbeitung von Fasern entstehenden Wer¬
garten und spinnfähigen Abfälle.

Alles nähere ist aus den im Rathaus
ausgehängten Bekanntmachungen ersichtlich.
Nichtbeachtung dieser Anordnung wird mit
Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft.

Dotzheim,  den 27 . Juli 1915.
Der Bürgermeister:

Spork hör  st.
. I. ' ■ilTTTT - llll

Die neue amerikanische Me.
Die am Freitag veröffentlichte neue amerikanische

Note kann als ein unfreundliches Schriftstück von
Seiten Amerikas gegenüber Deutschland aafgefaßt
werden . Die letzte deutsche Note , in der man in
Deutschland einen Weg zum Ausgleich erblicken zu
können glaubte , erklärt die amerikanische Note für
„sehr unbefriedigend " , und sie ist „ bitter enttäuscht"
darüber , daß die Reichsregierung sich nach ihrer
Ansicht von der Pflicht , die völkerrechtlichen Grund¬
sätze zu beachten , entbunden fühlt . Damit wirst
die letzte amerikanische Note gewisse von der deut¬
schen Regierung zur Rechtfertigung ihres Verhal-

Kriegsöichtung.
Ein Jahr Krieg.

Erzjahr ! — Schmerzjahr!
So rot an Blut , an Nöten schwer.
Doch unser Gott half bis hierher ! —
Vernimm , o Herr , das Dankgebet:
Dein Deutschland steht!
Sie können - nicht zwingen und bringen zu Fall:
ES steht ! Steht im Völkerprall!
Ein Jahr ! — Ein Jahr ! - Kampf jeder Tag!
Doch unermüdet der deutsche Schlag!
So bleibts,
Bis wir sind die begnadeten Sieger
Und sie alle , alle die Unterlieger!
Du bist die Kraft und die Zuversicht!
Einst kommt ein Morgen mit goldenem Licht:
Du ließt st dein Volk nicht von Feinden zermalmen,
Und es singt dir selige Friedenspsalmen . . . .
Noch muß es kämpfen ! Wir kämpfens zum Ende ! —
Halt über uns , Vater , die segnenden Hände!

_ Reinhold Braun.

tenS angeführte Tatsachen als unerheblich bei Seite.
In der „ Lusitania " -Angelegenheit " wird in der Note
die Erwartung ausgesprochen , daß die Reichsregier¬
ung das Vorgehen des Unterseebootsführers miß¬
billigen und daß sie für die umgekommenen Ameri¬
kaner eine Entschädigung leisten werde . Die Note
spricht am Schluffe eine deutliche Warnung aus,
Amerika werde ähn iche Fälle in Zukunft als „ vor¬
sätzlich unfreundliche Akte " betrachten müssen.

Mit dieser Note dürfte die Auseinandersetzung
kaum beendet sein , vielmehr besteht die Hoffnung,
daß sich aus weiterem Verhandeln eine Annäherung
der Standpunkte ergeben wird.

Gesterrrlchtfchungarische Dreßftimmen.
Wien,  26 Juli . (W T .-B .) Die gesamte

Presse mißbilligt die schroffe Haltung der ameri¬
kanischen Note Deutschland gegenüber und stellt ein¬
mütig fest , daß eS nicht einmal mit den elemen¬
tarsten Forderungen der Neutralität in Eintracht
gebracht werden kann , wenn die Vereinigten Staaten
das offen eingestandene Ziel der Entente , die Be¬
völkerung Deutschlands und seiner Verbündeten
durch das Abschneiden jeder überseeischen Zufuhr
auSzuhungern , unterstützen . Die Presse hegt die
Erwartung , daß es zu keinem ernsten Bruch zwischen
Deutschland und Amerika kommen werde , gibt aber
zugleich der Ueberzeugung Ausdruck , daß Deutsch¬
land schon mit Rücksicht auf seine Existenzmöglich¬
keit in dieser Frage nachgeben werde.

Amerikanische R « ss« »S*plane.
New Jork,  26 . Juli . Man weist darauf

hin . daß die Mitteilung d^ r Präsidenten zur Lan¬
desverteidigung gerade einen Tag nach Versendung
der amerikanischen Note nach Berlin erlassen worden
sei . Die Absichten des KriegSministeriumS zielten
auf die Bildung eines Reserveheeres von etwa einer
halben Million Mann neben der Bürgerwehr ab.
DaS Marineministerium werde den Bau von 30
Schiffen Vorschlägen Mau glaubt , daß das Ma-
rineministerium einen Kredit von 250 Millionen
Dollars , das Kriegsministerium einen solchen von
200 Millionen Dollars beantragen werde . Beide
Beträge sind doppelt so hoch als die Forderungen
des vorigen Jahres . Das Marineministerium unter¬
nimmt Proben mit Flugapparaten und Untersee¬
booten und hat 100 000 Dollars für die Erfindung
von Mitteln ausgeschrieben , die eS den Linien¬
schiffen möglich machen , sich der Unterseeboote zu
erwehren.

Deutsche Auffassung.
Berlin,  26 . Juli . (Ctr . Bln ) Die Stim¬

mungsberichte , welche die amerikanische Note in der
deutschen Presse hervorgerufen hat , lauten , ßdaß
die Note des Herrn Wilson ein unfreundlicher Akt
gegen Deutschland darstellt und die Presse lehnt diese
ganz entschieden ab . Man spricht weiter die Er¬
wartung aus , daß eine Antwort darauf seitens der
deutschen Reichsregierung folgen werde , denn die
amerikanische Note enthalte so viel Jrrtümer und
Widersprüche , daß eS nicht schaden könnte , wenn sie
durch die berufene amtliche Stelle vor aller Welt
aufgedeckt werden.

Uom Weltkrieg.
Deutsche Berichte

Aus dem Tagesbericht vom 24 . Juli:

Die Armee des Generals v . Below siegte bei
Schaulen über die russische 5 . Armee . Der
Ertrag ist seit Beginn dieser Operation dem
14 . Juli:

auf 27 000 Gefangene,
25 Geschütze,
40 Maschinengewehre,
über 100 gefüllte , bespannte Mn-
nitianswagen und sonstige- Geräf

angewachsen.

Am Narew wurden die Festungen Rozan
und PultuSk von der Armee des Generals
von Gallwitz erobert . Beute in diesen Kämpfen
seit dem 14 . Juli:

41 000 Gefangene,
14 Geschütze
90 Maschinengewehre.

Den deutschen und österreich -ungarischen
Truppen der Armeen von Woyrsch und von
Mackensen fielen seit dem 14 . Juli:

50 000 Gefangene
in die Hände . — In Summa seit dem 14.

Juli : 118 000 Gefangene , 39 Geschütze,
130 Maschinengewehre.

Großes Hauptquartier.  25 . Juli . W)
B . Amtlich ) Westlicher Kriegsschauplatz:

Am  Ostrande der Argonnen sprengten wir ein
Blockhaus des Feindes.

Bei Leunois südlich von Ban -de -Sapt
sich die Franzosen in einem kleinen Teil
vordersten Gräben fest.

Die Festung Dünkirchen wurde mit mehrer,
Bomben belegt.

Westlich von Blonie wurden mehrere Stellung^
des Gegners genommen und südlich von Marsch «»
die Orte Ustanow , Lbiska und Jazgarzew erstürn,"

Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Die Lage bei den deutschen Truppen ist «»
verändert.

W. T.-B. Großes Hauptquartier,  U
Juli . (Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz^

Auf der ganzen Front keine besonderen Ex.
eignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich des Njemen erreichte die Armee der
Generals v . Below die Gegend von PoSwol und

Poniewitz . Wo der Gegner noch standhielt , wurde
er geworfen . Ueber 1000 Russen wurden zu @f.
fangenen gemacht.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Bei der Armee des Generals Below finden
Kämpf - mit Nachhuten des Gegners statt . Gestern
wurden weitere 6000 Gefangene eingebracht.

Bei Vorstößen an der Jesia südlich Kowno und
in der Gegend Dembowo . zehn Kilometer nordöstlich
von Suwalki , wurden russische Gräben erobert.

Der Narew ist auf der ganzen Front von süd¬
lich Ostrolenka bis Pultufk überschritten . Südöstlich
von Pultusk nähern sich unsere Truppen dem Bug.
Südwestlich dieser Festung wurde trotz zähen Wider-
standes des Feindes die Linie Nasielfk — Gzows
erreicht.

An der Narewfront erzwangen unsere Truppen
auch oberhalb Ostralenka den Uebergang . Unter-
halb davon drängen sie den erbittert Widerstand
leistenden Gegner langsam gegen den Bug zurück.
Einige tausend Russen wurden gefangen , über 40
Maschinengewehre erbeutet.

Gegen die Nord - und Westfront der Festungs¬
gruppe von Nowogeorgijewsk und Warschau schieben
sich die Einschließungstruppen näher heran.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich der Linie WojSlawice - ( südlich von

Cholm ) HrubieSzow (am Bug ) haben deutsche Trup¬
pen i< den Kämpfen der letzten Tage den Feind
nach Norden weiter zurückgedrängt . Gestern wurden
11 Offiziere , 1457 Mann gefangen genommen , 11
Maschinengewehre erbeutet.

Im übrigen ist die Lage westlich der Weichsel
und bei den verbündeten Armeen des Generalfeld-
marschallS v . Mackensen unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Oesterreichischer Tagesverlcht.
W . T .-B . Wien.  26 . Juli . (Nichtamtlich)

Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz:

Südlich Sokal eroberten unsere Truppen einen
für unsere Brückenköpfe am östlichen Bugufer wert¬
vollen Stützpunkt , wobei 1100 Gefangene und 2
Maschinengewehre in unsere Hand fielen . Nord¬
westlich Grubieszow gewannen deutsche Kräfte er¬
neut Raum.

An den anderen Teilen der Front trat keine
Aenderung der Lage ein.

Italienischer Kriegsschauplatz:

Gestern entbrannte der Kampf um den Rand
des Plateaus von Doberdo aufs neue . Tag und
Rächt griffen die Italiener an der ganzen Front

ununterbrochen mit größter Heftigkeit an . Aber
auch der neue Aufwand an Kraft und Opfer war

umsonst . Nur vorübergehend erzielte der Feind
örtliche Erfolge . Heute beim Morgengrauen waren
die ursprünglichen Stellungen wieder ausnahmslos

im Besitz der heldenmütigen Verteidiger.

Gegen den Görzer Brückenkopf unternahmen
die Italiener einen Angriff . Heute früh setzte daS
Massenfeuer der italienischen Artillerie im Görzische»

wieder ein . Im Krngebiet wurde gestern nacht ein
feindlicher Angriff im Handgemenge und mit Schein'
Werfern zurückgeschlagen . Die zurückgehenden Italiener
erlitten in unserem Geschützfeuer starke Verluste.
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Einer unserer Flieger belegte Verona mit SRnm» .
. ... An der Kärntner und Tiroler ^rone r* ^ ^ ^"S«iSv- Ue Gvplssta » im Arsenal ~ .
nichts von Bedeutung ereignet. Malta . I- chrecklich,« Dampfer Ungtüch

- -- W. 2- -R ^ 120 « ar*t . ’
Die Kriegslage im Osten.

Wien. 25. Juli. (Ctr. Frkft.) Immer enger

W
„Secolo" berichtet aüs Ŝy^ükus> T Deuter meldi

-s « - L- « r °-m rnjauf Malta erfolgte eine ErvlosionÄ MarinearsenalIVergn. . . tyccrt.; ^mmer enger Gebäude jUf mmpnto .f ' bei der ein großes umg!
«rd der Raum des westrussischen Festungsvierecks jwurden ungefächr 20 Eick “l ? » -ben  Ammern Mann

? D russische Hauptheer zusammengedrängt b0!1 Arsenalarbeiten gesund? ^ stummelte Leichen
®er  Ruckzug der Russen aus ihren Stellungen ~~ - _

<vefm der Weichsel zeigt, daß sie sich der drohenden 5 0 1 Ü \ t  &
f *fr ftänÖi9e" Absperrung bewußt sind. Dotzheim. 27. Juli
Zwischen Weichsel und Bug dürfte die Entscheidung! . ^ 17* O rtskr  a n ken ka  s se Die aukernr?.-
liegen. Dort w.rd sich einer der wichtigsten«avit-llW AusschußsiKung der „Allgem

r°. « °°« . I - S ; | | Ä | 3

12«» <r „ tr.
- menet <m> Sj | ic 0?0 , 6oj  „ t[

umgeschl 'agen ist.an
Siffig

~ '5Ult- Bin ) Die „Tribun
de Geneve meldet, daß die Oesterreicher sieben 42 -I —* Sien - « t-
Srntimeter- und zwei 50 -Zentimeter-Kanonen vor ^ um 7 Uhr ve?kü̂ ei/l ^ verflossenen Sams-
Zoangorod geführt haben, welches jetzt mit furcht| (äute  und eilizelner FaliiensckÄuÜ̂ ^ k. ^-°^ nge-

Wirkung bombardiert wi"d " * ^ rcht- 5fl| ™

S .-. w . . „ , snsr wsszsSri l ~ &
gufQreft, 26 ^ . (Ktc . Bln ) Das Blatt| & rrf,° Uftoramen*“ lassen ^ Auf"°RÜß,andsÄd ? '

,3ionfl meldet IN einer Extraausgabe die NachricüiI eine Umfassungsichlachtentwickelt
tennmi glanzenden Siege der deutsch öileccei* i(* . j^5-°^ uar8ec&« Kriegsgelchichie fija ieftt«;* ?»" 7
Elchen rruppe». die -- an- Bnrdn" ni .Aaiten ? !' ™ % S »MmÄ T
*  D °"°« haben am Freitagabend d"° KL " '°>- ' d°d di- B-n,e°rg°«nLah,, ? L L " £
“'iri '.« 3 "5ri na » "---' BaltinS die Rnll-n k.7 Indaß man den W ‘1 °?

sä » «“ « -r — - -

sre . » wr ^ s, ;Jr ^
Laden ' M  S °ch
durch vorbeifahrende Schiffe zum T?tt ?er-»"s ^"b
den. Aber d.e Passagiere in^ « '/^ rettet wor-
größten Teil aus Frauen »n d̂ Ö,e  * um
standen, konnten nickt nlroSe»»“"0 sÄl "bern  be-
eute. die mit dem MghoIen d-^ 9-^ ^ verwehr,

wurden, fanden sie ia  SS oJ 8e 't n betraut

Ätt S5Ä F . ^ ÄT;

«ÄtfÄsSIx?

dampfern Täa nfge ^ T  w°"sie7achd«Haus verbracht wurden dem Boot«.

kD Ä Är - ÄS

iff6 RaZL °die"" f.°7

säiSHIFFFnoch weitere Leichen mife®Ä?^ eCl en unö  senden
wurden. Offizial wird xjl*™ c,(?*n herauf gezogen
auf l 200  geschätzt. ^azahl der Toten nun

stungz-
chiebev

-
3nnece Bessarabiens zurück.
Die Tätigkeit u» ferrr I7-Koote.

'bung" deŝ ReMerNn Bmeaus .̂ N̂eWt

>die in dem Bereiniaten

gewaltigei>amps."d«i 1061 ^st der
aber von uns mit deutscki. e ldnrde, der
Mi' i- SM “ie bÄ *Ä L '°S'
X’«,t «l ° Heere allein können iA °?riZ °°n

M ge « . Sk ««, !,.» -. !

«27Äsas » 4s tt.

# dL in «ya » £ ig “ « y ?ss Bin“«, a™ s
fflober von vort ausgefahren sind, betrug 31385  i « ' Kräfte anzuspannen, teilzunehmen 11' hP
Sen 'VinH 0?? 6 Handelsschiffe versenktJ 502 !b 'e SlZdü '* & rt  J « werden. Und wem

™r ä ä - LhS * *̂  r » fftÄSÄ

tai-

n. ö 1 r » . rr
I ?? n  ® 6 ‘»,»nementg . SBetrnp « „ I ? .? a 8 ° « « i,flt6en . ^

ÄS Sfis N i jWftfiöwBW
w "' 1̂ ® fe ' asrsä.

ece,anme" “Ei.
er^ ( »iejeni « «,leBeten, b« » «.

11

Üeichsel
alfelö*

ung.

SneT i r « « rtrrr « egtter. ! Ausnahme. We
die Franzosen in ihrem eigenen Lande '^ at‘b’ öec  kämps

SSp s -Ä *Hsajssf ,5srfe * S55p s i - « n«
.S S - T !’” !* ; - « r wir n°m,i» i ''."d Kra,t in sich sahten. kn edel

We «“ Ä C'?„ WÄ : » MÄSe*

diesen Tagen Mut

ntlich)

«c,a Chron-cle" entnehmen, hat die fran°!ö‘e Seite des Manne« r'„ Zn % Wehr sich an

jf ^ jrfii ' üüsSÄ

einen
wert-

unb2 >^ 17^ "" g ŵagrn vezeichnet. Derselben
Nord« * »tzbls w.r e.ne Schätzung für England,
fte er- ^tz»0vo' s-?-n J ™L 6 ?°° Ua .m gefallen

in 7  di « Schlacht bei Arras

uobooo  Menschenverluste der RepL
^ »I« tot°°70omS n'r *®000" werden rund
äooooo n,! 00 ?00 oIS  verwundet , die rest-

\ -Wtn00 ^ °̂ ^ bsangen̂ bezeichnet. Derselben

fte er-

t keine

229000f - 2"" ' " 6 000 Mann gefallen
ikian«? ^ verwundet und 83 000 vermißt
S»fib nrn8tWefv ' ^ svuuuen also 428000
. off-nborUrt1ni b,e  M ^ ge bezeichneten An-^ viel zu niedrig, auf 733000 unb

6‘MllT ' süi ' A,AaittÄ * ^ °! "S « m-« -n
sie niederzurinaen0 7 ! r?  anzukampscn und

C S L SÄff 0® * -'? *

LLL KL °-ch-

« > 5n« min™ joD 'Är "Ä "Zur

' A : . "'«eo .gen will, dem sei

«in 3nf «t «i in »er ,.M ?beiMkr 3eftung'

ftiick. das BieDei* 6i. t Ä '- .r b S 0111*'« Mö6 <l-
wird tarnt,  SSSi " ' ™ ® '8e

n S ' . vF 1’- s

eich,ach, UmW ^ i,
unb falscheri kurrenz soll man seinen Reklamevln1'e,»k» n ^ n‘

d°- St ™ . £ « ? ' di- KvnIurr-Nj. foWwttSÄ ,?" -
° I « . - ich- ? e,tame "°r ihr °u- -°ichnen ÄL ? U"Z? L °»

Rand
; und
Front

°unb 77 nnrt«\ s aui V33 000  und
^n ur POOOO. zusammen also3»/. Millionen.
^ .dertkn̂ M n "^ bTZ "i -hc stimmen.
!>sinh "h°'b Millionen Russe» als gefangen

Aber
war

Feind
waren
mslor

J »Um * der Schutztrrrppe getötet.
'" nt . nopel.  26 . Juli . (Ktr. Bln.) Wie

Wi°p» «”!eIbet toicö' ^ ben die Vorkämpfer
L ^ uegeS" bereits 3000 Italiener von
* PPe getötet. Die Italiener können sich
^ « der  Küste halten. ^

bh«n.me» rwifche« der Türkei
lr» B«tgarte « .
^ Dedap̂ Abkommen,  wonach an
»5i 22 Falsch-Eisenbahn abgetreten wird.

Konstantinopel unterzeichnet
tit* ,et ^ ^lich des Flusses Marizza

Da« Uebereinkommen schließt
Verpflichtungen für beide Teile

tu^ hie ^ Kn Wohltat«! stn̂ die" bchê ^ il !Een ^ Nfen . ” b>°^ BorW 'Ä
ksäS? 1^ * *
die 3or9e" ê ' M« ' »neee <8efn . i,ig„S„g“,

Reklame vor ihr auSreickn-n ma” durch bessere
kurrenz nicht sn ^ useriert die Kon»

röasffit » ?

Unkenntnis schützt vor Schaden nirftt»

fiien °fl?ff ti9eUnbm̂äßige Beachtung der amt
D ^ Bekanntmachungenu. s. w.. die man in ter

„Dotzheimer Zeitung" findet, ist jetzt für jeden Ein¬
wohner eine unbedingte Notwendigkeit, allein ein
Grund zum regelmäßigen Bezüge der „Dotzheimer
Zeitung ^ e nur 35bezw. 40Pfg . monatlich kostet.

treues aus aller wett.
1K XU~ dt i7 elbad) (Kreis Usingen). 25. Juli Der
6, r, fle  Schlosserlehrling einer im Emstal be-

schäftigten Straßendampfwalze geriet bei der Tenne
unter die Räder der Walze und wurde vollständia

CS . eil " 108 M  Ä

Gemein - e - Volksväs^

«ÄrratÄ « “ d-r neuen
3ur männliche ® et | enen-

» » püs;  iÄV aml,,a9 * un#
e - Ä “ : 1’agni “ ‘ * *»" 8 - 10 teile

eon 7- 10 Uh! normkn ^ i
- * “/ « " bliche Pev,n . e„ .
«m Ä » >0 - 12  Uhr
und Feiertagen Mn" w - Ä7 '? Me »" & "U"

« • . »«. % Ä „Ts ",i fe.für 1 Wannenbad 25 Ns» ,,e'
.. 1 Sitz-Brausebad 15 0
,, 1 Brausebad io

m-mÄL7Jen1 ' .NW » i?‘ —
Die Verwaltung.



Bekanntmachung.
avo /»nt i2i b Mts . ftattgefunbene Holzversteigerung ist genehmig.
Die am 2 . ■ «jHg ab »ur Abfuhr überwiefeu.

Das Holz wir den Steigerern vom 28 d. Mts . ab zur Avfuy
Längste Abfuhrsrist bis 1. September l. Is.
Biebrich , den 24 . Juli 191b . Her Magistrat.

I . V : gez- T ^ o^

Auf dem Felde der Lhre mutzten ihr Leben
! dahingeben , unsere lieben Mitbürger

Musketier Mi »,. Groß und
Musketier Krirdr. Kanfch

Tüchtige Tüncher und Taglöhner
w°" Hol,. Paul » jr.

fl tutau UnutofSiietVorsch ule Biebrich a. « h.

Kür Kausfrauru!

'zhr Andenken wird in Ehren gehalten von ihren
Mitbürgern der Gemeinde Dotzheim.

49)

Dotzheim,  den 26 . Juli 1915.
Namens der Gemeinde Dotzheim:

Sporkhorst,  Bürgermeister.

gjgp ^ | (I V p % »» ♦ JP IM

Feinstes Kalicil Vergameutpapier.
Mer Sch «» »«„ <« .« STSUWtÄ ? “

fetttct rmMIe ff echtes Nersament-Papier
per Meter T0T  20 Pfg-

7xi.  PH . Dembach . ASmergaffe n.
-päMdi « ir*»

Uachruf und Danksagung.
Hiermit die tiefbeteübte und schmerzliche Nachricht, daß unser

innigstgeliebter , braver Sohn , Bruder und Neffe

fffödientlidi
[Außerdem vii

Crfchei
iBezuflsprei

J40 Pf. bez. 1
IPoffe
I öefchäffsrtelle

Musketier Friede . Kausch
Kummer

Am

2 Zimmer u . Küctje
nebst Zubehör sofort zu vermieten.

Näb . Zdsteinerstraste 24, bei Kun tze

Schöne 3 -Zimmerwohnung
mit Zubehör im Dachstock sofort ^zu ver¬
mieten. Näh. Luil enstr. 2 bei H. ^ 4 ^ .

» ■ vfjrjrssrsäi
preiswert zu verm. Wiesbdstr. 80 A. Keller.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu vermieten.

ö  Gustav Müller . Werlburger tal 2.

Wohnungen zu vermieten .^

Birbricherstr. 1 ist eine '
2 - und 3 -Limmerwohnung

zu vermieten. Näh . Mühlgas,- 3^

im
Schöne 3 -Zimmerwohnung
1. Stock zu vermieten Hohlstraße 6. ^

Schuhmacherwerkstätte
monatlich Mk. 10.Ü0.

Bürovorsteher Weünau lNr . 6 l>.
Eine Dachwohnung von

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör sofort zu °°^ mNü ^ res

Schöne 3 -Zimmerwohnung
nebst Zubehör im Hinterhaus , Dachstock,
zu vermieten, Näh. Schönbergstr.^ Part.

2 Zimmer und Rüche,Sr r f _ . 1 . . . UnOOMtofott

im Mai d. IS in einem der Gefechte im fernen Osten aus dem Selbe
der Ehre sein junges Leben lassen mußte.

- ,Ä ? Ä "e„telufnoSnS ' noch
herzlichsten Dank aus . besonders der « eineinöe und Herrn Burg « .I ^ hr die Iki
m" ' iers » ° rlh ° rst Itan ^ aufru.

Die tteftrauernöen Litern Kart Bausch >August cr.
nebst ÄinSer und Angehörige.

Dotzheim,  den 26. Juli 1915.
h)

mit Zubehör per sofort i » 20,

"r-Iimmerwohnung. DachstoS.
mit Abschluß, Keller und Holzstall. W «.
IS .— monatl ., ferner Zadrn  mit zwe,
Ladenzimmer, Md . 10 .5V monatl.

Bürovorsteher Wrilnau,  Mühlgasse 61.
Zu vermieten:

2 evtl . 3 Ammer und Ruche,
2 Zimmer und Rüche

im Dachstock. Näheres Dotzheim, »zum
Hirsch", Obergasfe 1S^

Römergaffe 14 sind im Hinterhause im
Dachstock V {1 r,.

2 Ammer und Rüche
nebst Zubehör per sofort zu vermieten.

Näheres daselbst im Laden sowie Ober-
gaffe 79 bei Ludwig Krieger.
B Desgleichen Wiesbadenerstrabe 46 eine

3 -Zimmer -Frontspitzwohnung
zu vermieten. Nähere» Obergasfe 79.

3 Zimmer und Rüche
ml. Sn»ch°> " , 1

M - drere 2 gimmet » olitiungen

2 Zimmer und Rüche
sofort zu vermieten, dinerstraße 26.

WieSbadenerstr. 44, Seitenbau , sind
2 Zimmer und Rüche

nebst Mansarde zu vermieten, pro Monat
13 Mk. Näh. 1. Stock ber Wagner.

'Schöne Frontspitzwohnung
mit Zubehör zu vermieten. Näheres bei

Frau Wintermeyer Wwe.,
Johannisgartenstr . 3.

\ Zimmer und Rüche
zu mieten gesucht.

Näh . inßdeTExp . d. Ztg.

zum Andenken für gefallene Krieger
empfehle mich zur Anfertigung von

Ge-enkblättern
mit Original -Photographien.

Ferner : Trauerbil - er uns Gebetzettet  etc.
bei billigster Berechnung . — Muster auf Lager . .

SMMerri PH. Dembach. Römergaffe 14.
-Tetrfvn 732 . - ■*-

1)

rn ” n ’ N i ' U

Manfardwohnung
von 2—3 Zimmer zu vermieten.Rheinstraße 53 p.

2 Zimmer und Rüche
im ersten Stock, monatlich 16 Mk . zu der-
mieten.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör zu vermieten. «W - 68.

LlekttifcheTafchenlampen
schon von 80 Pfg . an komplett, « r-
fahbatterien von 40 Pfg . an empfiehlt

PH. Pembach. Römergaffe 14.

Mundharmonika
von 10 Psg . an bis zu 2.50 Ml.

Kür die fetzige Zeit 8
: : empfehle mich : :
M gediegenen Ausführnngvon
zeitgemäßer, geschmackvoller

Drucksachen
für Kandel und Gewerbe bei
: : schneller Lieferung . : :
Anfertigung von Aushang-

JA  Plakate in Klockschrift jed. Gr.

8Ob. Dembscb. Ißucbdruchcj

Rohbaumn
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einfach odc
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Gegr . 1901 . ® Stereotypie.

wsm
lZ

wmm

"Verschiedene Wohnungen
eventuell 1 Wohnung mit Pferdes,all aus
sofort zu vermieten Steingaffe 7

Näh. bei Holzhäuser. Steingasse 5.
3 Ammer und Rüche

im 1 Stock mit Gla- abschluß, Schwemestall,
und sonst,gern Zubehör zu v̂ rm.et-m

~2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör zu »*™ “ gj; 86(,btnetftt , 20.

Spiegel. BiWerrahmen
Spielkarten"">>»."1»«»»»«».

Ligaretten-Ltui. so u. 60 pf.
Portemonnaies von so pf . bis

zu den feinsten.

Photographie-Rahmen in Metall
und holz in vtstt , Rabmett
und Prinzeßformat,

Vanbfpiegel von \o  bis 60 Pf .,
Kinder- Schaufeln. -Schippen.

-Hämmer. Zangen, Timer.
.Gießkännchen, billig,

Verzierte Mckel HanSsptegel von
s0 bis 60 Pf .,

Äämme.
Ph. Dembach.

Patriotische , ernste sowie heitere Soldatenbilder vom»
platz als

_Ansichts -Postkarten
empfiehlt in denkbar großer Auswahl.

mgr l |2 « . 1 pfund tzchachtetn
.um Versenden von Geschenken 10 . 12 un d 13 Pfg-

isssam  Eierkästchen.

praktische Frld-Krusttafchrn per SÄ *
Koldatrn-Uotizbuch für Gebrauch

mit französischem und ruffifchcm Soldaten Eprachbuch . ^
Die Eroberung Belgiens 1914. (SeibfterÛ ,

WÄ4 - °°m . -' . - - ich°N 1

.Sine Lanze fi
1"̂ chen, es ein
sderschwiegenes

an träger] Menge zuru
Michkeit, ein
Mn müssen,
»verlangen, d
viden, aber ka
fv>ird uns je
^ - zündenden
formen kleineni

v Schicksalr
Zeinen frühe

^Bewußtsein
Miche in der
' “Jte dann bin

worden
^Mte , die S
^Me mutig ist i
h? 8e, wenn di

* sollen. Heu,
M nun Sitte

kv' i ' k>aß ich di
, ^  richten we


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

